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Europa und die USA 

Gemeinsame Interessen hervorheben, gemeinsame Werte verteidigen 
 

Die überparteiliche Europa-Union Deutschland und die Jungen Europäischen Föderalisten 

Deutschland stehen mit ihren Zielen in der Tradition gemeinsamer, transatlantischer 

Interessen und Werte, die in der Herrschaft des Rechts, den allgemeinen Menschen- und 

Bürgerrechten sowie besonders im europäischen Föderalismus zum Ausdruck kommen.  

 

Leider musste in den letzten Jahren eine zunehmende Erosion dieser Werte in den USA 

beispielsweise in Form des fehlenden Respekts der Trump-Administration gegenüber 

demokratischen Institutionen aber auch im Hinblick auf Rechtsstaatlichkeit und Pressefreiheit 

zunehmend in Europa beobachtet werden. Die künftige transatlantische Zusammenarbeit 

kann und sollte daher unter dem Vorzeichen einer gemeinsamen Rückbesinnung auf besagte 

Werte erfolgen. 

 

Dieses gemeinsame Grundverständnis ist historisch gewachsen: Die Vereinigten Staaten von 

Amerika hatten maßgeblichen Einfluss auf die Durchsetzung der freiheitlichen Demokratie in 

Europa. Sie unterstützten den europäischen Einigungsprozess und die diesem 

zugrundeliegende deutsch-französische Aussöhnung. Sie halfen nach 1989/1990 bei der 

Stabilisierung der jungen Demokratien in Mittel- und Osteuropa. Die USA sind nach wie vor von 

größter Bedeutung für Europa, zum Beispiel für seine Sicherheit.  

 

Europa muss unabhängig von den USA mehr Verantwortung für seine Sicherheit übernehmen 

und mehr Einfluss in der Welt anstreben, um freiheitliche Werte zu verteidigen. Dies schließt 

jedoch eine verstärkte transatlantische Zusammenarbeit nicht aus. Im Gegenteil ist mehr 

Zusammenarbeit bei den drängenden Problemen unserer Zeit wie etwa beim Kampf gegen 

den Klimawandel dringend geboten. 

 

Seit einigen Jahren schon ist eine Abwendung der USA von Europa feststellbar, die sich unter 

der Präsidentschaft Donald Trumps dramatisch beschleunigt hat und die nicht zuletzt durch 

eine schwere, inneramerikanische Krise weiter verschärft wird. Angesichts des Amtsantritts 

des neuen Präsidenten Joe Biden werben wir ausdrücklich für die Erneuerung und Stärkung 

der transatlantischen Beziehungen. Es ist an der Zeit, dass sich demokratische Kräfte 

beiderseits des Atlantiks konstruktiv begegnen und der gemeinsamen Verantwortung bewusst 

werden. 
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Die Spannungen innerhalb der Gesellschaften bedrohen den demokratischen Zusammenhalt 

auf beiden Seiten des Atlantiks. Die USA und Europa stehen vor der Herausforderung, soziale 

Spaltungen zu überwinden und darüber hinaus einen neuen Konsens über den Wert der 

Grund- und Menschenrechte, von Völkerverständigung und internationaler Zusammenarbeit 

herzustellen. Hierzu müssen auf Grundlage gemeinsamer Interessen neue Wege gefunden 

werden, um wieder miteinander ins Gespräch zu kommen und auch diejenigen 

zurückzugewinnen, die in Europa wie in den USA das Vertrauen in die Institutionen verloren 

haben, die auf dem gemeinsamen transatlantischen Erbe gründen. 


